
 Kantonsrat  

Parlamentsdienste  

Rathaus / Barfüssergasse 24 
4509 Solothurn  
Telefon 032 627 20 79  
Telefax 032 627 22 69  
pd@sk.so.ch  
www.parlament.so.ch 
 

I 0083/2018 (DDI) 

Interpellation André Wyss (EVP, Rohr): Schuldenberatung (04.07.2018)  

 

In der Rechnung 2017 weist der Kanton diverse Aufwandpositionen aus, welche aufgrund 

zahlungsunwilliger bzw. zahlungsunfähiger Personen resultieren. Offensichtlich haben immer 

mehr Personen Mühe, ihren finanziellen Verpflichtungen nachzukommen – sie brauchen Un-

terstützung. Schuldenberatung kann nicht nur für den Ratsuchenden selber, sondern auch für 

die Gläubiger und somit für die gesamte Gesellschaft und die öffentliche Hand einen Nutzen 

bringen. 

Gemäss Geschäftsbericht der Schuldenberatung Aargau-Solothurn haben rund 80% der über-

schuldeten Haushalte Steuerschulden. Damit sind die Steuerschulden die mit Abstand verbrei-

tetste Schuldenart (gefolgt von Krankenkassenschulden mit 54%). Dies bedeutet aber auch, 

dass bei einer Schuldenberatung und Schuldensanierung die öffentliche Hand am meisten 

profitieren dürfte. In den letzten vier Jahren (2014–2017) konnten durch die Schuldenbera-

tung Aargau-Solothurn insgesamt rund 1 Mio. Franken an Steuereinnahmen für die öffentli-

che Hand gesichert werden. Darin nicht enthalten sind verhinderte Steuerschulden aufgrund 

der Präventionsarbeit. Gemäss Schätzungen und Erfahrungen geht man allgemein davon aus, 

dass jeder Franken, welcher für die Schuldenberatung eingesetzt wird, der öffentlichen Hand 

einen Nutzen von mindestens zwei Franken bringt (siehe dazu Ausführungen aus "Konzept 

für die Schuldenberatung im Kanton Bern" vom November 2006, Seite 24). Andere Studien 

kommen zu einem ähnlichen Resultat. Somit kann gesagt werden, dass der Nutzen aus der 

Schuldenberatung höher ist als die anfallenden Kosten. 

 

In diesem Zusammenhang bitte ich den Regierungsrat, folgende Fragen zu beantworten: 

1. Prävention: Wird aus Sicht der Regierung in der Schule/Berufsschule genügend getan, um 

die Schüler/Schülerinnen mit dem wichtigen Thema "Geld" zu konfrontieren und sie ent-

sprechend zu sensibilisieren? Welche Massnahmen werden heute bereits umgesetzt? 

2. Gibt es konkrete Zahlen oder zumindest eine Schätzung, wie viele Personen insgesamt im 

Kanton Solothurn verschuldet sind? Als Folge: Welcher Anteil kann heute mit dem beste-

henden Angebot durch die Schuldenberatung abgedeckt werden? 

3. Diverse Studien und Analysen zum Thema zeigen auf, dass die Erträge (der Nutzen) aus 

einer Schuldenberatung für Kanton, Gemeinden und Gesellschaft im Allgemeinen deutlich 

höher sind als die Kosten. Teilt der Regierungsrat diese Meinung? Warum? 

4. Kann sich der Regierungsrat vorstellen, die Schuldenberatung im Kanton Solothurn auszu-

bauen? Wenn nein, weshalb nicht? Wenn ja, welche Rahmenbedingungen wären nötig? 

 

Begründung 04.07.2018: Im Vorstosstext enthalten. 
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